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und Beschäftigten mit Scheinwerkverträgen scheitert 
am parteipolitischen Scharmützel der Unionsfraktion; 
in diesem Fall betrifft das „ausnahmsweise“ die CSU. 
Niemand der Betroffenen, liebe Kolleginnen und Kol-
legen, hat noch Verständnis dafür. Es kann nicht 
sein, dass die Umsetzung des Koalitionsvertrags auf 
Bundesebene zum Ping-Pong-Spiel zwischen Bun-
deskanzleramt und CDU/CSU-Fraktion wird und dies 
auf dem Rücken der Arbeitnehmerinnen und Arbeit-
nehmer ausgetragen wird. 

Wir begrüßen den Antrag von SPD und Grünen, der 
die Haltung der Landesregierung bestätigt. Uns wird 
an der Stelle die Unterstützung des NRW-Parlaments 
zugesichert. Bereits am Freitag der vergangenen Wo-
che hat die Landesregierung im Bundesrat einen von 
Baden-Württemberg eingebrachten Entschließungs-
antrag zur Begrenzung der Leiharbeit und gegen den 
Missbrauch von Werkverträgen erfolgreich unter-
stützt. Damit ist die Landesregierung der Forderung 
der NRW-Regierungsfraktionen bereits nachgekom-
men.  

Ich würde mir wünschen, dass die CDU mit den 
CDA-Vertretern – so sie denn dem Plenum bei sol-
chen Tagesordnungspunkten auch beiwohnen wür-
den – auch bei ihren Parteifreunden in Berlin einmal 
ihren Einfluss in dem Sinne geltend machen würden, 
dass Koalitionsverträge im Sinne der in Deutschland 
lebenden und arbeitenden Menschen eingehalten 
werden. Damit würden Sie einen ordentlichen Bei-
trag zur Verhinderung von Altersarmut leisten; denn 
prekäre Beschäftigung – das haben wir heute Mor-
gen schon gelernt – ist auch ein Bestandteil dessen, 
was zur Altersarmut führt, meine Damen und Her-
ren. – Herzlichen Dank. 

(Beifall von der SPD und den GRÜNEN) 

Vizepräsident Oliver Keymis: Vielen Dank, Herr 
Minister Schmeltzer. – Es liegen keine weiteren 
Wortmeldungen mehr vor. 

Wir kommen zur Abstimmung erstens über den 
Eilantrag der Fraktionen von SPD und Bündnis 
90/Die Grünen Drucksache 16/11287. Wie immer ist 
über einen Eilantrag direkt abzustimmen. Also stim-
men wir ab über den Inhalt des Eilantrags. Wer 
stimmt dem zu? – SPD und Grüne. Wer stimmt da-
gegen? – CDU und FDP. Wer enthält sich? – Es ent-
hält sich die Fraktion der Piraten. Damit ist der Eilan-
trag Drucksache 16/11287 mit den Stimmen der Ko-
alitionsfraktionen angenommen. 

Zweitens stimmen wir ab über den Entschließungs-
antrag der Fraktion der Piraten Drucksache 
16/11311. Wer stimmt dieser Entschließung zu? – 
Die Fraktion der Piraten. Wer stimmt dagegen? – 
SPD, Grüne, CDU und FDP. Gibt es Enthaltungen? – 
Das ist augenscheinlich nicht der Fall. Damit ist der 
Entschließungsantrag Drucksache 16/11311 mit 
breiter Mehrheit abgelehnt. 

Ich rufe auf:  

10 Informationsfreiheit schützen – Transparenz 
und einfachen Zugang zu staatlichen Informa-
tionen sicherstellen 

Antrag 
der Fraktion der PIRATEN 
Drucksache 16/11219 

Alle fünf im Landtag vertretenen Fraktionen haben 
sich zwischenzeitlich darauf verständigt, eine Aus-
sprache hierzu heute nicht zu durchführen. 

Wir kommen also gleich zur Abstimmung. Der Ältes-
tenrat empfiehlt die Überweisung des Antrags 
Drucksache 16/11219 an den Innenausschuss. 
Darüber hinaus haben die antragstellenden Fraktio-
nen im Einvernehmen mit den anderen Fraktionen 
beantragt, dass die abschließende Aussprache und 
Abstimmung nach Vorlage der Beschlussemp-
fehlung des Ausschusses erfolgen sollen. Wer 
möchte der Überweisungsempfehlung einschließlich 
des geänderten Beratungsverfahrens zustimmen? – 
Gibt es Gegenstimmen? – Enthaltungen? – Das ist 
nicht der Fall. Damit ist einstimmig so verfahren und 
überwiesen. 

Ich rufe auf: 

11 Gesetz über die Regulierungskammer Nord-
rhein-Westfalen (RegKG NRW) 

Gesetzentwurf 
der Landesregierung 
Drucksache 16/10189 

Beschlussempfehlung und Bericht 
des Ausschusses 
für Wirtschaft, Energie, Industrie, 
Mittelstand und Handwerk 
Drucksache 16/10916 

zweite Lesung 

Die fünf im Landtag vertretenen Fraktionen haben 
sich zwischenzeitlich darauf verständigt, ihre Reden  
zu Protokoll zu geben. (Siehe Anlage 1) 

Wir kommen somit also zur Abstimmung. Der Aus-
schuss für Wirtschaft, Energie, Industrie, Mittelstand 
und Handwerk empfiehlt in Drucksache 16/10916, 
den Gesetzentwurf Drucksache 16/10189 unverän-
dert anzunehmen. Wir kommen also zur Abstim-
mung über den Gesetzentwurf selbst, nicht über die 
Beschlussempfehlung. Wer stimmt so zu?  

(Im Plenum erfolgt keine Reaktion.) 

– Keiner. Prima! Wir üben es noch einmal. Also: Wer 
stimmt dem Gesetzentwurf zu? – SPD und Grüne. 
Ich hatte es fast angenommen. 
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(Zuruf von den GRÜNEN: Und die Piraten!) 

– Und die Piratenfraktion, teilweise jedenfalls. Wir 
nehmen es mal dafür. Also: SPD, Grüne und Piraten 
stimmen zu. Wer stimmt dagegen? – CDU und – ein 
wenig zaghaft, dann aber auch wild entschlossen – 
die FDP. – Wer enthält sich? – Niemand. Damit ist 
der Gesetzentwurf mit den Stimmen von SPD, Grü-
nen und Piraten gegen die Stimmen von CDU und 
FDP angenommen und in zweiter Lesung verab-
schiedet. 

Ich rufe auf: 

12 Gesetz zur Änderung des Landesministerge-
setzes und weiterer Gesetze 

Gesetzentwurf 
der Landesregierung 
Drucksache 16/11153 

erste Lesung 

Zur Einbringung des Gesetzes sollte ich das Wort 
erteilen, aber das alles findet gar nicht statt, weil man 
sich darauf verständigt hat, dass die Rede im Beisein 
des anwesenden Ministers, Herrn Kutschaty, der sie 
hätte halten sollen, zu Protokoll gegeben wird. Da-
mit können wir so verfahren. Es ist heute keine Aus-
sprache vorgesehen. (Siehe Anlage 2) 

Wir kommen zur Abstimmung. Der Ältestenrat emp-
fiehlt die Überweisung des Gesetzentwurfes 
Drucksache 16/11153 an den Hauptausschuss – 
federführend – sowie an den Innenausschuss. Gibt 
es dazu Gegenstimmen? – Das ist nicht der Fall. Gibt 
es Enthaltungen? – Das ist auch nicht der Fall. Dann 
ist – das darf ich damit annehmen – einstimmig so 
überwiesen. 

Ich rufe auf: 

13 Neuntes Gesetz zur Änderung des Flüchtlings-
aufnahmegesetzes 

Gesetzentwurf 
der Landesregierung 
Drucksache 16/11251 

erste Lesung 

Auch hier verfahren wir wie eben. Der zuständige Mi-
nister, Herr Jäger, ist heute nicht anwesend. In Ver-
tretung hätte Herr Kutschaty die Einbringungsrede 
halten können. Er gibt diese zu Protokoll. Vielen 
Dank, Herr Minister. Eine weitere Aussprache ist 
nicht vorgesehen. (Siehe Anlage 3) 

Wir kommen damit zur Abstimmung. Auch hier emp-
fiehlt der Ältestenrat die Überweisung des Gesetz-
entwurfs Drucksache 16/11251 an den Innenaus-
schuss – federführend – sowie an den Ausschuss 

für Kommunalpolitik. Wer stimmt dem so zu? – Alle 
anwesenden Fraktionen. Wer stimmt dagegen? – 
Wer enthält sich? – Das kann folglich auch nicht sein. 
Einstimmig so überwiesen. 

Ich rufe auf: 

14 Abkommen zur Änderung des Abkommens 
über die Zentralstelle der Länder für Sicher-
heitstechnik 

Antrag 
der Landesregierung 
auf Zustimmung 
zu einem Staatsvertrag 
gemäß Artikel 66 Satz 2 
der Landesverfassung 
Drucksache 16/10378 

Beschlussempfehlung 
des Hauptausschusses 
Drucksache 16/11237 

Die im Landtag vertretenen Fraktionen haben sich 
zwischenzeitlich darauf verständigt, eine Aussprache 
heute nicht durchzuführen. Die Reden werden zu 
Protokoll gegeben. (Siehe Anlage 4) 

Wir kommen zur Abstimmung. Der Hauptausschuss 
empfiehlt in Drucksache 16/11237, dem Antrag 
Drucksache 16/10378 zu entsprechen. Wir stimmen 
somit ab über die Zustimmung zu dem Abkommen 
zur Änderung des Abkommens über die Zentralstelle 
der Länder für Sicherheitstechnik. Wer ist dafür? – 
Wer ist dagegen? – Gibt es Enthaltungen? – Damit 
ist dem Antrag der Landesregierung auf Zustim-
mung Drucksache 16/10378 bei Enthaltung der Pi-
ratenfraktion entsprochen. 

Ich rufe auf: 

15 22. Datenschutz- und Informationsfreiheitsbe-
richt des Landesbeauftragten für Datenschutz 
und Informationsfreiheit 

Vorlage 16/2934 

Und: 

Stellungnahme der Landesregierung zum 22. 
Datenschutz- und Informationsfreiheitsbericht 
des Landesbeauftragten für Datenschutz und 
Informationsfreiheit 

Vorlage 16/3580 

Beschlussempfehlung 
des Innenausschusses 
Drucksache 16/11158 
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